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pd. «Der schwarze Hecht» ist ein musikalisches Dialekt-Lustspiel in drei 
Akten von Emil Sautter, Liedertexte von Jürg Amstein und Musik von 
Paul Burkhard. Wer kennt nicht den Welthit «O mein Papa», wodurch der 
Komponist weltweite Berühmtheit erlangte.

Zum Geburtstagsfest von Albert Oberholzer erscheint eine grosse Anzahl 
Verwandter, die sich auf ein schönes Fest freuen. Völlig unerwartet kreuzt 
nach 30 Jahren Abwesenheit der jüngste Bruder des Jubilars, Zirkusdirek-
tor Obolski mit seiner wunderschönen Frau Iduna, ebenfalls beim Fest 
auf.
Die harmonische Atmosphäre dieses Familienanlasses wird dadurch 
drastisch gestört, denn die hübsche Iduna versteht es ausgezeichnet, die 
Herzen aller Männer im Nu zu erobern, dadurch wird die Eifersucht 
aller Ehefrauen geschürt und Anna, die Tochter des Hauses, ist von ihren 
Zirkusverwandten so begeistert, dass sie ab sofort nur noch zum Zirkus 
möchte… Weiteres sei hier nicht verraten.

Der routinierte Jeannot Hunziker führt wiederum Regie und die musika-
lische Leitung liegt in den Händen des vielseitigen Profi-Musikers Rai-
mund Wiederkehr. Wie schon bei der «Kleinen Niederdorf-Oper» und bei 
«My Fair Lady» begleitet er die Lieder auf dem Flügel.

Wir freuen uns, Sie zu diesem musikalischen, fröhlichen und witzigen 
Theaterabend bei uns im Dramatischen Verein Uetikon begrüssen zu dür-
fen. 

Nähere Angaben:
Inserat S. 21, Spielplan 
und theater-uetikon.ch

Dramatischer Verein Uetikon mit «Der schwarze Hecht»

MUSIKALISCHER LECKERBISSEN

pd. Erwartungs- bis hoffnungsvoll, 
teils auch skeptisch, betreten vier  
Damen und drei Herren das Kurslokal 
der Volkshochschule. Des Alleinseins 
müde, haben sie sich für den Flirtkurs 
60+ eingeschrieben und hoffen, dass 
sich mit Hilfe eines Kursleiters Wege 
und Möglichkeiten öffnen, diesem 
Zustand ein Ende zu bereiten. Sie 
alle bringen ihre Charaktere und ihre 
Lebenserfahrung, kurz sich selbst mit. 
Der junge Seminarleiterin fehlt aber 
die nötige Lebenserfahrung, zudem 
mangelt es ihr an Menschenkenntnis 
und Einfühlungsvermögen. Ihre erlern-
te Theorie lässt sich nicht umsetzen, 
die Teilnehmenden fühlen sich nicht 
verstanden, die Leiterin wird ausfällig, 
die Situation eskaliert. Abbruch! Die 
«Alten» beschliessen, ohne Leitung, in 
privatem Rahmen in einer Wohnung 
weiterzumachen. Ob sich der Erfolg 
nun einstellt? Es wird sich weisen . . . 
Durchlebte Schicksalsschläge, berüh-
rende Ängste, Nöte, Fragen und Träu-
me treten zutage, werden verstanden 
oder belächelt. Lutz Hübners «Blüten-
träume» lassen Stärken und Schwächen 
dieser Menschen ungeschönt zu Tage 
treten.

Mit der Thematik passt dieses Stück 
natürlich bestens zu einer Theatergrup-

Seniorenbühne Worb mit «Blütenträume» von Lutz Hübner

BERÜHREND UND UNTERHALTSAM

pe mit älteren Mitgliedern. Es wird viel 
gelacht, manchmal, weil man sich selber 
erkennt und manchmal auch nur, weil die 
Geschichte viel an Komik bietet. Gleich-
zeitig ist der Inhalt aber auch berührend 
und hält unserer Gesellschaft den Spiegel 
vor. Es sei den Besucherinnen und Besu-
chern unbenommen, sich selbst einigen 
der aufgeworfenen Fragen zu stellen.  

Nähere Angaben:
Inserat S. 24, Spielplan 
und vseseworb.ch

pd. Die Welt von Automechaniker-Meister Günther 
Wägeli ist in Ordnung. Der Betrieb läuft gut, Tochter 
Sandra ist sein ganzer Stolz und zwischendurch findet 
er immer noch ausreichend Zeit, sich mit seiner Frau 
Heidi über die kleinen und grossen Dinge des Ehele-
bens genüsslich zu streiten. Doch an einem Samstag 
wird seine Alltags-Idylle jäh unterbrochen. Seine ver-
biesterte Schwägerin Ida erscheint eine Woche zu früh 
im Hause Wägeli und denkt nicht daran, wieder nach 
Hause zu fahren. Ausserdem erscheinen zwei asiatische 
Mönche aus Do-Ping, die behaupten ein Orakel habe 
Günther als den nächsten Guru ihrer Bruderschaft 
bestimmt. Günther gefällt sich zunehmend in der 
Rolle des Gurus und sorgt für grossen Aufruhr in der 
Gemeinde. Seine Frau Heidi verlässt ihn entnervt und 
will die Scheidung. Die Gemeindeschwester Dorothea 
sowie die kampforientierte Sektenbeauftragte Frau Dr. 
Gerlinde Häfeli marschieren auf, um das selbstherrli-
che Treiben von Guru Günther zu stoppen. 

Es ist wiederum ein Stück, bei dem die Handlung nicht 
wirklich vorhersehbar ist. Die obige kurze Beschrei-
bung kann nur ansatzweise wiedergeben, was in die-
sem Stück abgeht. Bei der Auswahl des Stückes hatte 
Regisseur Beat H. Bürgi auch berücksichtigt, was für 
Schauspielerinnen und Schauspieler in Frage kommen, 
um das Stück optimal umzusetzen. Von den 11 Rollen 
waren 8 relativ schnell besetzt. Für die letzten 3 Rollen 
mussten wir unser ganzes Beziehungsnetz spielen las-
sen, um auch diese adäquat zu besetzen. Nun spielen 
neben 8 «bisherigen» 3 «neue» Schauspielerinnen und 
Schauspieler mit. Auch für die Aufgabe der Souffleuse 
konnten wir ein Jungtalent begeistern. 

theater unterägeri mit «Ä GURU FÜR DO-PING» von Andreas Wening

WEISHEITEN UND ERKENNTNISSE

Unsere Proben sind spannend und intensiv. 
Selbst nach vielen Proben müssen wir immer 
wieder über uns selber herzhaft lachen. Der 
häufigste Spruch bei den ersten Proben war: 
«mer machets namal»! 

Die Bühnenmannschaft wurde aufs Neue 
gefordert. Hier haben wir das Privileg, auf 
einen engagierten Vollprofi zählen zu können, 
der mit Theater-Herzblut jeweils zuerst ein 
Model des Bühnenbildes nach den Angaben 
der Regie erstellt. Danach erfolgt die Umset-
zung des Bühnenbildes in die Realität. Da ist 
dann die ganze Bühnenmannschaft gefordert.

Die Produktion hat die ganze Theaterfamilie 
noch fester zusammengeschweisst. Wir sind 
gespannt, wie «Ä Guru für Do-Ping» beim 
Publikum ankommt. Wir geben auf jeden 
Fall alles, damit es ein vergnüglicher Anlass 
wird. Legendär ist auch unser Theaterbeizli, 
das die Gäste rund um die Aufführungen 
verwöhnt. Nach den Freitags- und Samstags-
aufführungen lockt zusätzlich musikalische 
Unterhaltung zum Verweilen.

Nähere Angaben:
Inserat S. 24, Spielplan 
und theater-unteraegeri.ch
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